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Mein Weg zur Biodynamischen Osteopathie 
 
Dr. James Jealous, den Begründer der Biodynamischen Osteopathie, lernte ich 2006 bei 
einem Kongress in Wien kennen. Ich war von seiner Persönlichkeit und Präsenz sehr 
beeindruckt und entschloss mich sofort, direkt bei ihm in den USA zu studieren. Ab 2007 
absolvierte ich alle von ihm angebotenen Kurse, viele davon zwei- oder dreimal. 
 
Seitdem ist die Auseinandersetzung mit den therapeutischen Kräften der Dynamischen Stille, 
mit dem Atem des Lebens, der Potenz der Tide, den Fluidfeldern und die Synchronisation mit 
der Gesundheit, Teil meines Lebens. 
Dr. Jealous wurde mein Freund und Mentor. Von ihm lernte ich, den therapeutischen Kräften 
wirklich zu vertrauen und jeden Menschen in der Therapie als Ganzheit wahrzunehmen. Ich 
verbrachte mit Dr. Jealous viel Zeit in der Natur und lernte von ihm die Synchronisation mit 
der Stille der Natur, die uns alle umgibt.  
 
Seit 2019 unterrichte ich in meinen Kursen die Biodynamische Osteopathie in allen ihren 
Facetten, so wie sie mir von Dr. James Jealous in vielen Seminaren vermittelt wurde. 
 
In meiner Abschlussarbeit am Osteopathischen Zentrum für Kinder habe ich mich intensiv mit 
der embryologischen Entwicklung des Nabels beschäftigt und dazu therapeutische Methoden 
erarbeitet, die vor allem bei der Behandlung von Babys und Kindern sehr wirksam sind. 
 
Ich bin begeisterter Höhenbergsteiger und habe bei einigen Expeditionen im Himalaya die 
berührende Stille dieser spirituellen Bergwelt erlebt.  
 
Diese Erfahrung ist für mich eine wichtige Voraussetzung, um in meinen Seminaren das 
Wahrnehmen der Stille und das Begleiten des Therapieprozesses an meine Studentinnen 
und Studenten zu vermitteln. 
 


